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Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
für die Glyphosat-Anwendung

1. Rahmenbedingungen - Check herausragender Ereignisse

2014

• D: Vorstellung des Glyphosat-Bewertungsberichtes durch das 
BfR (Symposium im Januar)

2015

• WHO: IARC-Einstufung von Glyphosat als wahrscheinlich krebserregend 
für Menschen (März)

• TH: Initiierung einer Glyphosat-Minderungsstrategie für Thüringen durch 
das TMIL mit Auftragserteilung im Januar 2017

• EU: EFSA-Schlussfolgerungen (November)
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Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
für die Glyphosat-Anwendung

2016

• D: Feststellungen von Glyphosat-Funden z. B. im Urin (UBA im Januar)

• D/Länder: „Verbote“ zur NKL-Anwendung von Glyphosat

• FAO+WHO: Schlussfolgerungen (Mai)

• TH: Landtagsbeschluss TH „Glyphosat-Einsatz begrenzen“ (September)

• D: Diskussionen um die politische Entscheidung über die EU-
Wirkstoffgenehmigung für Glyphosat (Verschiebungen)

1. Rahmenbedingungen - Check herausragender Ereignisse
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Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
für die Glyphosat-Anwendung

2017

• EU: Schlussfolgerungen der ECHA (RAC, März)

• Welt: Statement der Fachbehörden in USA, Canada, Japan, Neuseeland, 
Japan

• EU: Erteilung der EU-Wirkstoffgenehmigung für Glyphosat (Dezember)

1. Rahmenbedingungen - Check herausragender Ereignisse



Rubrik

18.02.2019 7

Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
für die Glyphosat-Anwendung

2018

• EU: MS wie FR und IT kündigen Glyphosat-Verbot an, soweit 
Alternativen gefunden sind, AT: Aktionsplan zum Glyphosat-Ausstieg, 
DK: Sikkationsverbot

• D: Studien zu Konsequenzen des Glyphosat-Einsatzes (z. B. Prof. 
Petersen, TH Bingen, Januar)

• EU: Sonderausschuss Zulassungspraxis im EP

• D: Koalitionsvertrag (März)

• D: Ankündigung einer Glyphosat-Minderungsstrategie durch das 
BMEL im April mit der Integrierung in eine neue Ackerbaustrategie

1. Rahmenbedingungen - Check herausragender Ereignisse

D: Ankündigung einer Glyphosat-Minderungsstrategie durch das 
BMEL im April mit der Integrierung in eine neue Ackerbaustrategie
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Julia Klöckner : Wir werden mit einer systematischen Minderungsstrategie 
den Einsatz von glyphosathaltigen PSM deutlich einschränken mit dem 
Ziel, die Anwendung so schnell wie möglich zu beenden. Dazu entwickle 
ich gemeinsam mit der Landwirtschaft eine Ackerbaustrategie. Es geht 
darum, Agrarsysteme so umzugestalten, dass sie weniger anfällig sind für 
Schädlinge. Es geht darum, Wege zu finden, PSM umwelt- und 
naturverträglich anzuwenden, und um die Forschung nach alternativen 
Pflanzenschutzverfahren. …

Interview mit der "Huffinton Post„ (Auszug) 
Datum: 21. August 2018

1. Rahmenbedingungen - Check herausragender Ereignisse

2018
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Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
für die Glyphosat-Anwendung

2018

• USA: Studie zur Bienenschwächung durch Glyphosat (Prof. Moran, 
Uni Texas, Oktober)

• USA: „Bayer-Urteil“-Entschädigung wegen vermuteter Krebswirkung 
(Berufungsgerichtsentscheidung, Oktober)

• D: Vorstoß des BMU zum schrittweisen Glyphosat-Ausstieg 
(November)

1. Rahmenbedingungen - Check herausragender Ereignisse
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Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
für die Glyphosat-Anwendung

EU-Wirkstoffgenehmigung im November 2017
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Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
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EU-Wirkstoffgenehmigung im November 2017
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Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
für die Glyphosat-Anwendung

Bedingungen – Anhang I (Auswahl)

1. Befristung der Genehmigung bis 15. Dezember 2022

2. Die Anwendungsbedingungen müssen gegebenenfalls Maßnahmen zur 
Risikobegrenzung umfassen.

3. Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass die Verwendung von Glyphosat 
enthaltenden PSM… (auf Flächen, die für die Allgemeinheit bestimmt 
sind) …minimiert wird.

� … nach 2022 Schluss?

� Verbot der Anwendung?

Mögliche Festlegungen…

� Weitergehende AWB?
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Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
für die Glyphosat-Anwendung

Bedingungen – Anhang I (Auswahl)

4. Bei der Gesamtbewertung achten die Mitgliedstaaten insbesondere auf:

• den Grundwasserschutz in gefährdeten Gebieten, insbesondere im 
Hinblick auf Anwendungen in Nichtkulturland,

• den Schutz gewerblicher und nichtgewerblicher Verwender,

• das Risiko für Landwirbeltiere und nicht zu den Zielgruppen 
gehörende terrestrische Pflanzen sowie die Bedrohung der Vielfalt 
und Abundanz von Nichtziel-Landarthropoden und -Landwirbeltieren 
durch trophische Wechselwirkungen,

• die Einhaltung der guten landwirtschaftlichen Praxis bei der 
Verwendung vor der Ernte.

�Verbot in Schutzgebieten 
und ggf. NKL-Bereichen?

�Wiederbetretung, …

�Genehmigungsvorbehalt?

Mögliche Festlegungen…

�Ausgleichsflächen? …
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Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
für die Glyphosat-Anwendung

Zulassung von Glyphosat in Deutschland

• 37 (106) PSM mit 4078 Indikationen in der Landwirtschaft
(Stand Februar 2019)
�20 (82) PSM mit Indikationen für den Ackerbau
�19 (72) PSM mit Indikationen für Nichtkulturland

• Anträge für 28 PSM auf Erneuerung der Zulassung nach der EU-
Wirkstoffgenehmigung gestellt
�Verlängerungen der Zulassungen in D sind bis 15.12.2019 erfolgt

• Anwendungseinschränkungen:
�PflSchAnwV mit Anwendungsverbot auf NKL-Flächen (Abschwemmung)
�allgemeine AWB Gewässer- (z.B. NW 468) und Naturschutz (z.B. NT 101)
�AWB zur Sikkation und Wirkstoffmenge/Jahr ab 2014
�Zulassungswiderruf für Nichtkulturland-Anwendungsgebiete im Haus-

und Kleingarten in 2018
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Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
für die Glyphosat-Anwendung

EU:

- Wirkstoffgenehmigungserteilung für Glyphosat als Grundlage 
des Handelns der Mitgliedsstaaten

- Initiativen der Glyphosat-Gegner gegen die Anwendung von 
Glyphosat in der Öffentlichkeit
�Ängste vor der Glyphosat-Anwendung
�Vertrauensverlust in die PSM-Zulassungsverfahren

- Veranlassung verschiedener Änderungen
� z. B. Transparenz im PSM-Zulassungsverfahren

- Wirkstoffgenehmigungsverfahren ggf. in 2022

Handlungsoptionen
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Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
für die Glyphosat-Anwendung

D:

- Änderung der PflSchAnwV (Einschränkungen) und Vorlage und 
Umsetzung der angekündigten, neuen Ackerbaustrategie

- Diskussionen/Aktionen der Parteien/NGOs zum Glyphosat-Ausstieg
�Bundestagsbeschluss vom 14. Februar 2019

Handlungsoptionen

Starke Reduzierung der Glyphosat-Anwendungen, weitere AWB 
und drohender Glyphosat-Ausstieg!

Einsparungen+Alternativverfahren rücken in den Vordergrund!

TH:

Umsetzung des Landtagbeschlusses „Glyphosat-Einsatz begrenzen“ 
mit Festhalten an der Glyphosat-Minimierungsstrategie
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Rechtliche und politische Rahmenbedingungen für 
die Glyphosat-Anwendung
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1 Neue Ackerbaustrategie des Bundes

Julia Klöckner : Wir werden mit einer systematischen Minderungsstrategie 
den Einsatz von glyphosathaltigen Pflanzenschutzmitteln deutlich 
einschränken mit dem Ziel, die Anwendung so schnell wie möglich zu 
beenden. Dazu entwickle ich gemeinsam mit der Landwirtschaft eine 
Ackerbaustrategie. Es geht darum, Agrarsysteme so umzugestalten, dass 
sie weniger anfällig sind für Schädlinge. Es geht darum, Wege zu finden, 
Pflanzenschutzmittel, umwelt- und naturverträglich anzuwenden, und um 
die Forschung nach alternativen Pflanzenschutzverfahren. Im April habe 
ich bereits Eckpunkte vorgestellt, um die Anwendung glyphosathaltiger
Pflanzenschutzmittel weiter einzuschränken.

Interview mit der "Huffinton Post„ (Auszug) 
Datum: 21.08.18

• Verbote: HuK, auf öffentlichen Flächen, in Schutzgebieten
• Biodiversitätsauflagen
• Erosionsgefährdung, kompletter Ernteausfall 
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1 Neue Ackerbaustrategie des Bundes

Interview mit der "LZ Rheinland„ zu chemischem 
Pflanzenschutz (Auszug) 
Datum: 11.01.19

Julia Klöckner: … wir brauchen insgesamt eine Ausrichtung, die sich 
weniger an tagesaktuellen Stimmungen orientiert. Wir brauchen eine 
Folgeabschätzung auf wissenschaftlicher Basis und eine viel stärkere 
Orientierung an Daten und Fakten. Es geht nicht um Komplettverbote, 
sondern darum, wie sich Pflanzenschutzmittel oder Schädlings-
bekämpfungsmittel präziser ausbringen lassen. Auch dafür brauchen wir 
eine wissenschaftliche Begleitung.
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1 Neue Ackerbaustrategie des Bundes

Interview mit der "LZ Rheinland„ zu chemischem 
Pflanzenschutz (Auszug) 
Datum: 11.01.19

Julia Klöckner: Ich mache keine ideologische Schublade auf und bin 
auch nicht für ein Alles-oder-Nichts-Prinzip. Wir wollen beim 
Pflanzenschutz die Mengen reduzieren und gleichzeitig Alternativen für die 
Landwirte anbieten. Diese Ziele können wir erreichen, indem wir 
mechanische und biologische Maßnahmen nutzen und auch die 
Möglichkeit von Digitalisierung und Präzisionslandwirtschaft.
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1 Neue Ackerbaustrategie des Bundes

• FF für die Erarbeitung hat JKI, Vorstellungen : 
� Handlungsfelder sollen aufgezeigt werden (keine Beschreibung der 

GfP)
� Ausgangspunkt: finanziell unterstütztes Netzwerk mit Betrieben
� Präsenz von Leitbetrieben für die Demonstration von Nachhaltigkeit
� Erstellung und Nutzung von Wirtschaftsplänen
� Rahmenvorgabe für Kommunikation mit der Öffentlichkeit
� Ländereinbindung über BLE

• 2019 als Ziel für die Erstellung und Umsetzung genannt
� Bund-Länder-Abstimmung 
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4 Umsetzung von Bundesrecht 

1. Schwerpunkt PflSchAnwV
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4 Umsetzung von Bundesrecht 

1. Schwerpunkt PflSchAnwV

• Ziel: Einschränkung der Anwendung von Glyphosat

• ÄnderungsV befindet sich in Abstimmung zwischen BMEL und BMU 
(EU-konform); Ressortabstimmung, Verbändeanhörung, BRat-
Einbringung werden folgen

• Erwartungen:
- deutliche Reduzierung der Glyphosat-Anwendung, ggf. sogar um 

mehr als die Hälfte
- Anwendung im Mulch- und Direktsaatverfahren wird bleiben
- NKL: ggf. Einsatz möglich (Verkehrssicherung, Energieflächen, …)
- Auflagen Biodiversität kommen nach Abstimmung BMEL und BMU 

entsprechend der EU-ZulassungsV bzw. dem PflSchG


